
SMARTSPECTOR PortaTM LPR Hochverfügbare Messtechnik steigert Komfort und Sicherheit am Werksgelände

Projektpartner  /  Kunde: Festo  ist  ein  weltweit  führendes  Unternehmen in  der  Fabrik-  und Prozessautomatisierung.  Als 
Entwickler der PumilioTM-Plattform ist Festo der für Smartspector bedeutsamste Technologiepartner. Um die gerätetechnische 
Robustheit und die die allgemeine Zuverlässigkeit der kompletten Messtechnik zu verifizieren, hat Festo die Entwicklung und 
Erprobung der Smartspector-Technologie stets unterstützt und hat dazu u.a. die Realisierung eines Zweikamerasystems an 
der Lieferantenein- und Ausfahrt am Hauptsitz des Unternehmens in Esslingen am Neckar beauftragt.

Sensoranordnung: Mit einer Spurbreite von jeweils vier Metern liegt der Messbereich deutlich außerhalb der vorgesehenen Produktspezifi-
kation. Die sehr niedrige Installationshöhe beider Kameras begünstigt die Verschmutzung des Sichtfensters und bedeutet außerdem eine 
nahezu waagrechte Ausrichtung der Kameras und damit die Sichtbarkeit einer komplexen, im tages- und jahreszeitlichen Verlauf sich ständig 
verändernden Szene (Bilder oben).  Die integrierte  kennzeichenbasierte  Belichtungsregelung stellt  mit  jedem Messzyklus einen optimalen 
Kontrast bei unterschiedlichem Tageslicht, unterschiedlicher Messdistanz und individueller Kennzeichenverschmutzung sicher (Bilder links).

Zutrittsmanagement:  Die Nummern aller  zutrittsberechtigten Fahrzeuge werden in einer externen Datenbank des Kunden verwaltet.  Die 
vollständige jeweils gültige Kennzeichenliste wird über einen automatischen Synchronisationsmechanismus in den Kameras hinterlegt. Damit 
ist sichergestellt, dass das Zutrittsmanagement auch bei unterbrochener Datenverbindung stets unbeeinträchtigt und verzögerungsfrei arbeitet. 
Erkennt eine Kamera ein berechtigtes Fahrzeug im Beobachtungsbereich, so triggert sie eigenständig die jeweilige Schranke. Betriebsfremde 
Fahrzeuge müssen sich anmelden und werden erst nach manueller Freigabe durch den Pförtner eingelassen.

Datenschutz:  Das  System  erlaubt  eine  unterschiedliche  Behandlung  betriebsfremder  und  registrierter  Fahrzeuge.  Da  sämtliche  Daten 
innerhalb der Kamera ausgewertet und abgeglichen werden, funktioniert das automatische Zutrittsmanagement bei entsprechender Einstellung 
gänzlich ohne Übertragung von Bildern und Messergebnissen. Änderungen an der Konfiguration des Messsystems können lediglich von einem 
speziell autorisierten Mitarbeiter durchgeführt werden.

Anlagenverfügbarkeit: Seit Erstinbetriebnahme im Februar 2009 ist an keinem Gerät ein technischer Defekt aufgetreten, bei der Laufzeit-
software wurde seit Oktober 2009 kein SW-Absturz mehr registriert. An den Kameras wurden keine präventiven Wartungs- und Reinigungs-
arbeiten vorgenommen. Im gesamten tages- und jahreszeitlichen Verlauf wurde eine weitgehend unbeeinträchtigte Messfunktion festgestellt.
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